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Kern: Schließung von Hörsälen oder Laboren darf kein gewünschter Beitrag
zur Energieeinsparung sein

Universitäten bei den Energie- Mehrkosten auf weitere Anstrengungen zur Energieeinsparung zu
verweisen, ist wohlfeil

Zur Meldung, dass die Universitäten mehr Mittel zum Ausgleich der Mehrkosten für Energie erhalten, sagt
der hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Zunächst darf man erleichtert feststellen, dass die Universitäten nun 80% der Mehrkosten für Energie
von Landesseite ausgeglichen bekommen. Aber die Landesregierung hatte sich ja bereits eine Milliarde
Euro in der Risikorücklage explizit für die explodierenden Energiekosten bereitgelegt, sodass es nur
konsequent und geboten ist, die Mittel dann auch dahin auszubringen, wo die öffentlichen Einrichtungen
unter den Energiekosten ächzen.

Allerdings halte ich es für wohlfeil, die Universitäten bei den verbleibenden 20% der Mehrkosten darauf
zu verweisen, weitere Anstrengungen zur Energieeinsparung zu identifizieren. Schließlich musste
Wissenschaftsministerin Olschowski in Beantwortung unserer Anträge längst einräumen, dass die
Deckung des unabweisbaren Energiebedarfes den wesentlichen Teil der benötigten Energie ausmacht.
Die Schließung von Hörsälen oder Laboren darf kein gewünschter Beitrag zur Energieeinsparung sein.
Diese können auch nicht im Interesse des Wissenschaftsministeriums sein –denn negative Effekte auf
Forschung und Lehre sind dann vorprogrammiert.“


